
Paper-ID: VGI 190906

Die Erledigung der Agrargesetze im steiermärkischen Landtage

N. N.
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Die Erledigung der Agrargesetze i m  ste ier ·  
märkischen Landtage� 

Nach langwi erigen Beratungen im Landeskulturausschusse wurden am 
20. Oktober a. c. im Plenum des stei ermärkischen Landtages die Gesetzentwürfe 
über d i e T e i l u n g u n d  R e g u l i e r u n g d e r  A g r a r g e m e i n s c h a f t e n , d i e  
Z u s a m m e n  1 e g u n g 1 a n  d w i r  t s c h a f t l i  c h e r  G r u n d  s t ü c k e , d a s  A 1 p e n. 
s c h u t z - u n d  S e r v i t u t s g e s e t z  nach kurzer Debatte en bloc angenomm en . 

Diese Gesetze, welche ei ne n i nneren Zusammenhang aufweisen , offenbaren di e 
Te ndenz , den land- und forstwirtschaft l i chen Betri eb. zu erlei chtern und in  m o­

dernster Weise zu verbessern und sind , wie kei n e  zwei te gesetzgeberische Aktion 

geeignet, all e den bäuerl ichen Betrieb ersch wer-enden Hemm n isse zu lösen und 
zu bese i t igen , densel ben auf eine moderne Grun d lage zu ste l. len u n d  nach Durch " 
filhrung entsprechender Meliorationen der e i nze l nen Gru ndflächen die i n te nsive 

Bewirtschaftung zu erm ö5 l ich en . Der ideale Zug des Bauern,  :rn der erbgesesse nen· 
Scholl e  festzuha l te n , ist mit der heutigen realen Au ffassu ng n ich t mehr verejnbar ; 

der Bauernstand , der' e m i nent produz ierende Tei l  der Bevölke ru ng, m u ß  sich den 
neuen Zeitläufen an passe n ,  um m i t  den ü br i gen Erw erbszweigen gleichen Schri tt  

zu hal ten und diese Entwürfe sol len eben dem füniern die  Umgestal tung- · sei nes 
Betriebes in e i nen zeitgemlißen ermögl. ichen,  Der i nsbeso ndere für das O ber­
land wichtige Teil des Gesetzentwurfes bezweckt vor , all e m  eine rec htliche Klar­
legung d.er häu fig verworren en Besi tzverhältn isse durch die Regelung der · agrari-. 
sehen Geme insCh aften . Diese auf historischer Gru ndlage e n tstandenen Rechtsgebi l d e  
passen mangels einer Organisation,  d ie allein es ermögl i cht, m i t  geri ngen Mi t tel n 
Großes zu leisten , n icht me.hr i n  un sere m oderne Ze i t .  

Der zwe.ite Gesetzentwurf, welcher vorneh m l ich  fü r das M i tte l- un<l U nterland 
vo'n Bedeu tu ng ist , hat den deutl i ch  erkennbare n  Zweck, d i e  grol�e Zerspl i tterung_ 

, .
. 
des :bäuerl iche n  Bcsities zu bei:;eit igen u n d  du rch Schaffung entsprechen d er A b-

-
- fitteluugsstücke den Maschinenbetrieb mögl ic h zu machen . Durch die Beseitigung 

de,r · zer:str.eu�en Lage der einem Besitzer gehörigen Parzel len w i rd aber i m  S i n ne 
der einschlägigen G esetzesb.estimmungen auch dem iiberfl.üssigen FHiche nvcrluste 
vorg-ebeugt und cl ie Durchführung umfa sen<ler rat ionel,ler Mel iorationen (wie Ent­
wässerun,g, Bewässerung etc.) erleich tert. Du rch Scha ffung eines ratione l len Wege­
uud ·Grahetmetzes, durch Beseitigung <l er drü c ken de n Wegcservi tute wird, d er 
Flurzwang aufgehoben und hiedurch den G rundbesitzern d ie wirtschaftl iche Be­
wegungsfreiheit gesichert. _ 

Sehr .bemerkenswert sind d ie Ausführungen des Abgeonlneten F ü r s l ü ber 
den Gesetzentwurf betreffenl! die Neuregu l ierung u nd Ablösung der im  Verfahren 
auf Grund _ d,es kaiserl ichen . Patentes vom 5 .  Ju l i 1 85 3 ,  R .-G. · Bl .  Nr.  1 30 ,  regu ­
l ierten . Holz-, Weide· und Forstproduktenbezugsrechte sowie über die Sicherung 
der Rechte _ der . Eingefor�teten . -- . 

. . .
q Die auf Grund �

.
es kais�rlichen P�terües vom Jahre 1 853 durchgelüh rten 

Reguherungen und Ablo�ungen cler Forst. und Weiclt:servi tuten · führten sehr bald 
zu lebhaften Klagen se-it.ens der Berech tigten.  Die se i n erzei t  le ider al lzu schab· 
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l o nc n
.
h < t f� d u rchgeführten  Verhan dlung·e n ftih rt e n  zu Regul i eru ngsurku n d e n ,  welch e 

z u m  ' 1 s t  B · · c · J C n c  e s t 1 111 m u 11g·e n verm issen l asse n ,  d urch welch e <l as Ausnrnß u n d  d ie 
Art der  A usiibung- d e r  ein ze l nen Nutzu n gsrech te u mschrie be n  u n d  i m  I n teresse 
d e

.
'.· 

.
\�ermi nderu n g d er H e i b u n gsfüiche zwisch en Berecht ig ten u n d  Verpfl ichtet e n  

pr�z ts�ert worden wäre. A ber auc h  d i e A rt d e r  e in z e l n en N u tzungsrechte i s t  d c r­::e i t  vera l tet  u n d  en tspri ch t ke i n eswegs den  i m  Wan del d er 7,e i t e n  v i e l fa ch  ge· a'.1 der t c 11 W i rtschaftwerh äl tn issen . D i e  zumeist  u nk laren Best i m m ungen in d e n  
e i nze l n e n Urku n d e n  h aben w i eu erho l t zu A uslegu n g-e n g·efli h rt,  wel c h e  d e m G eist e  
� n d d e n  l n ten t i o n e n  der  eim:c l n en Urku n d en w i e dcrsp rac h e n .  E s  lrnt sich soh i n  J �1 Lau fe d e r  Zei t  d i e  N o t w e n d i gk eit ergebe n ,  d i ese n starren H ech tsurk u n de n  
e i n e n  mod e rn en G e i s t  ei n zu hau ch e n .  D er v o r l i e g e n d e  G ese tzen t w u rf, vo n d e n  
l n ten ti on e n  besee l t ,  d e m  Baue rn s t a n de sei n e  w i rt sc h aft l i che  E x istenz  z u  erl eich tern , �1at d i e  Ten denz ,  im H ah m c n  d er von  i h m  b e h a n d e l te n  Fragen e i n we i teres G l ied 1 1'. der  Kette  a l l er jen e r  w i rtschaftl i c h e n  Gese tzesvorlagen zu b i lden , \\'e iche dazu 
d i ene n ,  d e n  Bau ernstand zu erh alte n .  U nter Wah ru ng- der wirtsch aft l i chen l n t er­:sse t� ,  u n d  zwar der Berech tigten u n d  Verp fl i ch t eten , 

-
sol l  i nsbeson dere d u rch  d i e  

1 111 G ese t ze vorgeseh e n e  '.\'euregu l ierung i n n erha l b d e s  durch  d i e  lf og u l i c ru n g·s­
u rku nclen festg·esetzte n A usmaßes ei n e  d e n  " irtschaft l iche n Bedürfn isse n  der beiden 
Tei le l� ech nung- t rag·ende A usübung· d er e i nzel ne 11 :-.Jutw n gsrech t e erm ög l i c h t  
w�rden . Es en th äl t  d aher der  G esctze n wu r f  ei ne be isp i e l ll'e ise A u Hih l u n g- d e r  w i cht igsten , so wo h l  b e i  Forst- a l s  a u c h  \Vei deserv i tu t:e n z u  1 re ffen d e n  Best i m­
n�u ng-e n .  A u ch so l l en im In te resse bei d er Teile d i e  de n  heu t i ge n Ver h �U tn issc n 
v i el fach n i ch t en tsp reche nde n  Hol z u n gs- u n d  Holzbezugsre c h t e ,  sowie alle Streu ­
e n t n ahme u n d  S t reubezugsrechte in ei ne best i m m te Holz- oder S treuabgabe 
u mgewa nd el t werde n .  A u c h  d i e  E rsetzu n g  d es N u tz , Bren n holzes u n d  der Wal d­
s t reu J u rch and ere o·ee io· ne te J\ lateri«tl ie n  sol l en  u n ter  gew issen Vorausse tz t.1 11g-cn 
z u lässig se i n . f m l n�ere�se der Erhal tu n g  der  c i nz c l n� n  b�iu erl i c h e n  H eal i t ;i ten 
so l l  z u vörde rst au f d i e  D u rchfü h ru n g· d e r  Neu reg·u l i e ru ng das Sch wergew i c h t gelegt 
werd en u n d  nur u n t er gew i ssen Voraussetzu ngen d i e  Ablösu n g  durch A b tre tu ng 
" �1 11 G ru n d u n d Botlen  ode r durch Zahlung e i n es A b lösungskapi tals , welches n ur 
u n_ter gewisse n  Vorausse tzungen dem Be rech t igten ausg·efolgt  w erden so l l , zu lässig 
�: i n .  Di e J\ b l ösu ng-skap i tal i e n  so l le n  d aher  i n  d er H ege l  d epon iert u n d  n u r  die 
l. i n sen d en E ig-e n .t ü m ern ausg·e fo lgt  werd en . Eine \\' i cht ig-crc Best im m u n g  ist d i e  
A nord n u ng-, d a ß  b e i  Durc h fü h ru ng· cl i e::;cr  O p e ra t io n en ,  d i e  bisher u norgan isiertc 
Men ge v o n  Berec l tt i � te n zu e i n e m  organ ischen  Kürpcr au f moderner Basis zu­
sam m en zu fassen i st ,  u m de nsel ben aktio nsfa h i g  z u  machen . Wich tige Best i m ­
mu ngen e n t hä l t  d er E n t\\'urf  a u c h  be:cüg- l i c h d e r  Si c h eru n g d e r  regu l i erten 
N u t zu n g sre c h t e  d er E i ng-c fors tete n .  nen l� kal e n  VcrlüU t n issc n Ste ierm arks e nt ­
spri ch t e s  vo r al l em ,  daß der  Ve rpfl i c h te t e i m  l'all e d er E i n lösu n g  der Wei d e­
rec h t e  e in z e l n e r  z u  e i n er G ru ppe v o n l3crccl 1 t igten gehör e n d e n  Partei en i m  Wege 
des fre i \\' i l l ig c 1 1  Übere i n kom m e n s i n , u i e  H ech te u n d  Pf l i ch ten der abgelöst e n  
Parte i en e i n t r i t t .  D i e  w i l l ki.i r l i c h e  A u ffo rs t u ng· \' O ll m i t  Scrv i t lt t e n  be last e t e m  
W ci l ebod e n , also  j e n er K u l tu rga 1 t u ng', welche i h rer  1 1 a t ii rl i c hen Bescha ffe n ll f'i f 
nach z u r  l3ew c i du i ig d i e n t ,  "' ru n ter  also d e r \V a l d ho d c n ,  \\' ekl i cr m i t  Wal d -
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weideservituten belastet ist, ni'cht zu rechnen ist, soll hinangehal ten und an eine 
behördl iche. Bewilligung geknüpft werden . »  

Außer dem berei ts eingangs erwäh n ten Zusamm enhange , welchen <l i e8c 
Gesetzen twürfe aufweisen,  ist i hnen noch e in  weiteres wichtiges Moment gemein­

sam . Die zahlreichen wirtschaftlichen Fragen , welche bei Dur.chführung der e in­

zelnen -Operatio.nen in Betracht kommen, erheische n vor allem, daIJ nur mit ent­
spred1enden Fachorganen ausgestatteten Behö rden die Handhabung dieser Ge�e tze 
anvertraut w ird, daß somit die  A g r a r b e h ö r d e n  als Durchfü hrungsorgane i n  

Betracht kommen mü.srnn. Di e  hiebei i n  ·e rster Linie  z u r  Durchfü hrung der einzel­

nen Operationen beru fenen Staatsorgane müssen den zu schaffenden G esetzen wirt­

sihaftliches lnteresse und Verständnis entgege nbringen , e ine  u m fangreiche Gesetzes­

kenntn is des öffentlichen und private c d�ech tes besi tzen und jene Zuvorkommenhei t 
gegen über den Besitzern an den Tag legen ,  welche gee ignet ist,  d ie  fruchtbare 

Wirkung di eser Gesetze · zu fördern und sie von der Bedeutung dieser Aktionen 
zu überzeugen. 

Die langjährigen Erfahrungen:, welche mi t  den Agrarbehörden i n and eren 

Ländern , wie in Kärnte n ,  Krai n,  Niederösterreich,  .M�ihren- und Schlesie n  gemac h t  
worden sind, lasse n gewiß die Hoffnung als berechtigt erscheinen,  daß d eren 

Tätigkeit auch in  Steiermark von segensreichen Folgen beglei tet sei n \vii·d . 
. ·�· .•. 

d. ' · -

.KJe1•.: · :Mi,ttei l�ng.�n.:: ;. � ,  

Stt1tiwor:11acllllg fif d.S J&IU S ·9:os'/ \ciundsteuerkiit��sler . u n d  dessen Evidenzh;d t u.ng. )  
' F;ii r, da� Ja'.bY 'l ,909 werden ·di.e ordcntHehen A usgaben für den Grundsteuerkataster und 

dessen .Evidenz-haltung mit ! • • • •  • ·" • • • • • . • • 5 ,2 9 4 . 3 6 5  K 
v�ranschla�t, daher .g<;genübcr delll prv 1 90 8  prälim ini erten 1 3etrage per 5 ,  l 7 l .  9 8  5 K 

· hgller ttP:t . . , ·. , .. � ,- . · , . . ' ·  . . . . . ----- 1� i�3 8_o_K 
· · Die Me'liJ:befüi.ge bei. den . « Persönli\:]rnn Bezügen » resul� i�ren , t�bgesehen von den 

: . Vorrüdkungen in  
.
höher,e GebaHsstufän der.

. 
Beamten, vorwiegend aus der Einstel l ung der 

. J{osten fü\r 1 5  Geometerstellen weg,eu E rnchh1ng neuer Verm.essungsbezirke in K i i  s t e n· 
ln. n d, B ö h m e 11 ,  G a .li z i e n  u nd . . D a l m a t i e n , e i 11 e r n e u e n  V e r m e s u n g s­
p a r t i e i n  ß ö l� m e 9�. e i n e r  G e o m e t e r s t e l l c f ü r  e i u e 11 z u r  D i e n s .t l e l :1 t u 11 g 
� c i  d:�.r _ Z;t} n t t a ! l e i t u n g  e i n b e  . . r u f e n e n  E v i d e n z h a l t u n g s b e. n. m t e u (pro 
1 908 mit anaeren. Auslagen in der Pauscl1alsumme von 50 .000 K ent halten) ,  för eine 
Stelle bei den N e u v e r m e s  u n.g e n i n  K ü s t e n l a n d  und e ine solche für die  R e-
v i s i o n s a r b e i t � n

.
i m  l i t" h o g � \l- p h i s c �1 e n l n s t i t u t e  (40 . 2 5 5  K), der U1mvandlung 

votr- n e u n  Stellen der . Xl. . Rangklasse HI . olche höherer Rangklassen ( 9 5 3 0  K), der 
"Zt1wendung von Dieii:steszulägett (980 K}, der Erhöhung von Adjuten ttnd Vermehrung 
:u:n,1 .7 · Adju�en (zLJ l i . 4 90 K), um die  E lev . n , die s ich  mit der vorgeschriebenen Hoch­
·.s�}lullHldung ausweisen„ in mö.gl icfrnt ktir;zer Frist adjutforen zu kC\nnen, ferner aus der 
Vorr'ü0cku11g Aer K;mzleioffizja11ten (4250 K) und der definitiven D iener (6 3 0  K) .  
'. · · · Endlich wurde bei dem 1 itbographiscben Inst i tute die Di rekto rstelle i n  der V J I .  
Ra:ngli:lasse , gegen Attflassung ei�er Evidenzhaltungsin. pektorstel le d r V l J J .  Rangkl asse . :systemisrert . . . 

. �,ußer den präliminierten 6 4 8  Evidenzbaltung�bcamten und 1 7 9  livideir thal! ungs· 
eteven , gehöre!l noch 49 Ge�meter . und 8 Elev�n .zum Konkrekalstatus der Evidenz­

. ,  hatt9n.gsbeamten i  wovon 38 G�ometer und $ E levQn fü r die agrarischen Opcra 1 iQne11 im  

; ··� 


